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Preis der Zeitung auf der Poſt viertefjägck 
15 Sgr., in Stetttu monatlich 4 Sge⸗ 


Nr. 190. * 


Mittwoch, 


16. Auguſt 


1871. 


Deutſchland. 

* Berlin, 14. Auguft. Dürftig liegt in dieſer 
Periode des Mangels an Neuigkeiten der Stoff zu 
politiſchen Korreſpondenzen vor: was aber auch an 
ſolchen mitzuthellen ſein würde, die Zuſammenkunft 
der beiden Kaljer würde es dennoch zurückdrängen. 
Wenn auch die Preſſe in jüngſier Zelt fürſtlichen Zu⸗ 
ſammen lünften verhältuißmäßig nur geriegen Werth 
beigelegt hatte, jo iſt doch anzuerkennen, daß ſie dies- 
mal mit ſeltener Einſtimmigkeit die Entrevut der letz⸗ 
ten Tage beurtheilt hat. Wahrlich, es verlohnt ſich 
auch der Mühe, einen Blick zu werfen auf dle ſo 
weſentlich veränderte Lige, welche heute Deutſchland 
zu Oeſterreich einnimmt und die beide Staaten⸗ 
gruppen damals inne hatten, als bei der litzten Zu- 
ſammenkunft die entgegenkommende Herzlichkeit König 
Wilhelms noch nicht im Stande war, din öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſer ganz dle Jahre zuvor vergeſſen zu laſſen. 
Man jagt wohl kaum zuviel, wenn man behauptet, 
daß der Friede, der zu Prag zwiſchen Deutſchlard 
und Oeſterreich unter manchen Vorbehalten geſchloſſen, 
jetzt feine tunere Beſiegelung erfahren hat. Ob in 


Bezug auf dieſen Frieden uns die nächſten Tage 
Etwas ia das Gedächtuiß zurückrufen werden, ob 


nicht, muß abgewartet werden; jedenfalls iſt die 
Moglichkeit nicht ganz ausgeſchloſſen, da auch die 
leitenden Staatsmänner nach Gaſtein gehen werden. Fürſt 
Bismarck, der Songabend Abend über Stettin hier 
eingetroffen, verläßt Berlin mit dem heutigen Abend⸗ 
zuge. — Zur Dienſtleiſtung des Kaſſers Wilhelm 
während feines; Aufenthaltes in Oeſterreſch find der 


Feldzeugmiſſter Graf Crenntville, der General Fürſt 


Loblowſtz und der Oberſt von Schwertfeger kom⸗ 
mandirt. 

Berlin, 15. August. Ueber den Beſuch der 
Kaiſer Wülhelm und Frarz Joſeph tragen wir noch 
folgende telegraphiſche Mitthellungen der Wiener Blät⸗ 
ter nach: Iſchl, 11. Auguſt: Der ganze Ort befin- 
det ſich in feſtlicher, erwartungsvoller Stimmung und 
ſieht man mit Spannung der Begegunng der beiden 
Monarchen entgegen. Mitglieder des Veteranen ⸗Ver⸗ 
eins von Iſchl, im kleidſam Steieriſchen Natlonal⸗ 


Wilhelm zur Marſchallstafel. Dieſer wurden noch 
beigezogen: Schweinitz, Treskow, Lehndorf, Pückler, 


Oberſt Schwertführer. Die Salinen- und Kurkapelle 
ſpielt die Tafelmuſik. Auf der Fahrt von Ebenſee 
nach Iſchl, bei Weißenbach, wurde den Majeſtaten 
ein prachtvolles Blumenbouquet in den offenen Hof⸗ 
wagen geworfen. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin be⸗ 
abſichtigen am 22. d. Mis. Ooborne⸗Houſe zu ver⸗ 
laſſen und mit den Kindern die Rückreiſe nach Pots- 
dam anzutreten. Sie werden zum Beſuche in der 
Mainau erwartet. 


neuen Verwaltungsamtes im Kriegsminiſterium, wel⸗ 


niſterien ertſprichen würde und über die Forts von 
Metz wird der „Allgem. Militärzeitung“ Folgendes 
von hier geſchrieben: 

Die Reiſe des Kriegeminiſters nach Ems, die 
in der Tages preſſe bereits vorübergehende Erwähnung 
gefunden, hat u. A. namentlich zwei Motive gehabt; 
einmal handelt es ſich um Beſetzung höherer Per⸗ 
ſonalſtellen im Miniſterium dis Krieges ſelbſt, dann 
um die anderweitige Benennung der Feſtungswerke von 
Metz. Was erſteren Punkt anbetrifft, jo war ſchon 
| jeit beinahe Jahrtsfriſt die Rede vom Rücktritte des 
Grafen Roon; von einem ſolchen iſt nun jetzt jo 
wenig etwas zu ſagen wie damals; vlelmehr handelt 
es ſich darum, dieſem eine ebenſo bedeutende Arbelts⸗ 
kraft zur Seite zu ſtellen wie er ſelbſt, befähigt, das 
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mens zu beenden. Es ſoll dem Grafen Roon, zu⸗ 


gegeben werden, eine neu zu keeirende Stellung, übe! 
deren zukünftigen Inhaber ſchon in dieſen Tagen 


NMäherts verlauten wird. Durch Ernennung eines] 


ſolchen wird es außerdem mözlich, daß die beiden 
Strömungen v. Podbielski und v. Stoſch noch eine 


weitere Zeit neben einander lauſen können, ohne 


Gefahr, daß die eine mit der anderen kollldire. 


Graf Pejacſewich, als Stellvertreter Bellegarde's 


— Ueber die ſchon erwähnte Schöpfung eines 


für Preußen vollendete Werk der Armer-Rrorgant⸗ 
ſation auch iauerhalb des erweiterten deutſchen Rah⸗ 


meiſt wohl auf ſelnen eigenen Wunſch, eta Adlatus 


Rücklehr holte Kaiſer Franz Joſeph ſelbſt den Kalſer Gewerk⸗Vereine wird in den Tagen vom Sonnabend, 


den 26., bis Dienſtag, den 29. Auguſt, in Berlin 
ſtattfinden. 

— Die fünfte Generalverſammlung des ſoge⸗ 
nannten „Allgemeinen deutſchen Frauenvereins wird 
vom 30. September bis 4. Oktober in Nordhauſen 
abgehalten werden. 

— In den Feſtſälen des Rathhauſes fand ge⸗ 
ſtern die Begrüßung der Mitglieder des Vereins deut⸗ 
ſcher Eiſenbahnverwaltungen fait. Die Verſammlung 
machte einen ungewöhnlichen Eindruck, well ihr äußer⸗ 
lich das „Feſtliche“ fehlte und dieſes nur in der 
glänzenden Lokalität und einem ſehr ſtarken Muſik⸗ 
korps vertreten war. Die Bemerkung des Programms 
im Relſekoſtüm“ iſt zwar nicht wirklich zur Wahr⸗ 
beit geworden, doch war der Frack nur ſehr vereinzelt 


ches etwa dem Uaterſtaatsſekretarſat in anderen Mi- ſichtbar, während die Verſchiedenheit zwiſchen hellen 


d dunkeln Beinkleldern ſcharf zu Tage trat. Die 

amen halten faſt ausnahmslos eine jo einfache Toi- 
lette gemacht, daß auch von dieſer Seite die „Ge⸗ 
mützlichkeit“, welche ſich auch in der gegenseitigen 
Gegrtzung aussprach, befördert wurde. Um 9 Uhr 
verfügte ſich die Verſammlung in die höher gelegenen 
Räumlichkeiten, wo mehrere mit den gewählteſten 
Speiſen beſetzie Buffets aufgeſtellt waren und ſofort 
ia Anſpruch genommen wurden. Auch hier gewann 
bald die vorherige Gemüthlichkeit die Oberhand, nicht 
wenig unterſtützt durch das „vom Jaſſe ausgeſchenlkte 
Bier“, welches mit vortrefflichen Weinen konkurrirend, 
auf vielen Tiſchen ſiegreſch war. 

— Im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes 
wurde heute um 9½ Uhr die Generalverſammlung 
es Vrrelns deutſcher Eijenbahn- Verwaltungen durch 
Direktor der Anhaltiſchen Bahn Geh. Rath Four⸗ 
der eröffnet. Der Handels miniſter Graf Ißenplitz 
egrüßte die Versammlung mit einer längeren An⸗ 
rache und verlas dann das folgende Handſchrelben 
des Kaſſers Wilhelm: - 
„Zu Meinem Bedauern geflatten die Verhält⸗ 
e Mir nicht, in den Tagen vom 14. bis 17. 


aan an welchen der Verein deulſcher Eiſenbahn⸗ 


zerwaltungen in Meiner Haupt- und Reſideuzſtadt 
Kane Dierfeeige General · Verſammlung abhält und 


*. 


kommen ſei Aufgabe des deutſchen Reichs? 


koſtüm, halten vor dem Portale des Hotels Bauer 
die Ehrenwache. Die Großherzogin Louiſe von Sch ve⸗ 


gleichzeitig das 25jährige Beſtehen des Vereins feſt⸗ 
lich begeht, in Berlin anweſend zu ſein. Ich muß 
es Mir daher verſagen, die Abgeordneten der ver⸗ 
einigten Eiſenbahn⸗Verwaltungen perſönlich zu em⸗ 
pfangen und zu begrüßen. 


Es iſt klar, daß auf die Dauer in den neuen 
rin überbrachte ein prachtvolles Bouquet, äußerſt ſinntg deutſchen Reſchslanden die Werke der dereluſt fraa⸗ 
von Rhododendronblüthen und Edelweiß zuſammen⸗ zöſiſchen feſien Plätze nicht fremde franzöſſſche Namen 
geſetzt, um die Appartements des deutſchen Kaiſers führen können; dieſe Sache ſoll ebenfalls in Eine 


damit zu schmücken. Das Boyquet begleiteten fol- zum Vortrage gelangt ſein. Wie verlautet, iſt dem ; 
gende 35 7 8 f Kaiſer ein Vorſchlag unterbreitet worden, welchem niß, dem Vertin es auszuſprechen, daß Ich ſtets mit 


Es ruft Dir eine hohe Alpeuwelt, gemäß die Forts von Metz fortan die Namen unferer lebhaftem Intertſſe ſeinem Streben, durch einheitliches 
Gott grüß' der Zollern ſchönſtes Riis: bedeuteabſten Heerführer tragen werden, und es ist] Zusammenwirken die Nupbarkeit der Schlenenſtraßen 


Es iſt Mir aber Bedürf⸗ 


Fahne. 


Wilhelm, der erſte deutſche Held, nicht zu beſtteiten, daß es ein würdiger und gerechter für den Verkehr zu erhöhen, gefolgt bin und die Lei⸗ 
ſtungen, welche in den Zeiten des Friedens mächtig 

zur Hebung des Natlonal⸗Wohlſiandes beigetragen 

und in der jüngſt verfloſſenen verhängnißvollen Zeit 

des Krieges die Bewegungen des Heeres kräftig un⸗ 

terſtützt haben, gern anerkenne. Möchten die löblichen 

Beſtrebungen des Vereins, durch feſte Orgauiſation 

und zweckdienlich Einrichtungen des Eiſenbahnbetriebcs 

Handel und Induſtrie zu fördern und zu beleben, 

zum Segen der Länder und Völker auch ferner von 

Erfolg gekrönt ſein. 

Homburg v. d. H., 9. Auguſt 1871. 
gez. Wilhelm. 

Au den Verein deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen.“ 

— In Betreff der auch von uns wiedergege⸗ 
benen Nachricht, der Biſchof von Paderborn ſel in 
Anklageſtand verſetzt, bemerkt das in Paderborn er⸗ 
scheinende „W. Vbl.: Soviel wir erfahren haben, 
handelt es ſich um das Faſtenhirtenſchreiben des Hochw. 
Biſchofs, in welchem ſich die angegebene Bezeichnung 
für den König von Italien findet und ſoll es des⸗ 
halb auf eine Reklamation des italieniſchen Geſand⸗ 
ten in Berlin zu Erörterungen gekommen ſein. Von 
einer gegen den Hochwürdigen Biſchof erhobenen ge⸗ 
richtlichen Anklage iſt hier bis jetzt nichts bekannt ge- 
worden. 

— Der bekannte Agitator für eine Verbeſſerung 
der Lage der Schullehrer, Direktor Jütting in Ein⸗ 
beck (Hannover), ladet die Lehrer Preußens cin, ſich 
an einer dem deutſchen Kaſſer zu überrtichenden Maſ⸗ 
ſenprtition, betreff ud die Beſoldung, zu betheiligen, 
„da nach den bisherigen Erfahrungen ein eu tſchiedenes 
Vorgehen in dieſer für die Volkslehrer jo wichtigen 
Angelegenheit von Herrn von Mühler nicht zu er⸗ 
warten iſt.“ 

— Wie ein Korreſpondent der „K. 3.“ mel⸗ 
dit, belaufen ſich die Mehrforderungen, welche das 
Kultusminiſterium für den vächſtjährigen Etat erhält, 
an fortlaufenden Ausgaben auf ca. 700,000 Thlr. 
und an einmaligen außerordentlichen Ausgaben auf 
ca. 1 Million. Der erſtgedachte. Poſten ſoll ſich auf auch nicht mit Kanonendonner und Glockenklang, denn 
die Erreichung des Normaletats für die Gymnaſtal- der mächtige Fürſt reift als einfaches Bürger, jo doch 
lehrer, der letztgedachte anf Bauten von Gymnaſien mit Ilsggenſchmuck und herzlichem Zurufe zu begrü⸗ 
und Schul häuſern bezlehen. ben. Die beiden Fürſten hätten nach den getroffenen 

— Auch in dem preußischen Setbade Cranz iſt Dispositionen ſchon um 514 Uhr von Schwandorf 
der „K. H. 3.“ zufolge die Cholera ausgebrochen. hier eintreffen ſollen, ihre Ar kunft verzögerte ſich aber 


„ 


Durch Roſenduft und Edelwelß. 
Die Appartements biſtehen aus einem Salon, einem 
Schlaf- und einem Arbeitszimmer. Im Empfangs ⸗ 
jalon mit grauen golddurchwirkten Tapten ausge⸗ 
ſchlagen, befindet ſich eine grüne Sammigarnit ar und 
ei prachtvoller Flügel. Das Schlafzimmer des Kai⸗ 
ſers if mit brannen, goldgeblümten Tapeten deko⸗ 
rürt, hat ebenfalls eine Garnitur in Grüs, ein ge⸗ 
räumiger Alkoven birgt das Thronbett des bohen 
Gaſtes. Das Arbeite zimmer ziert eine prachtvolle 
Pendule. — Seit Jahren war in Iſchl keine jo 
glänzende Geſel ſchaft verſammelt. — Der ſämmtliche 
Verwaltungerath der Katſerin Eliſabethbahn unter 
Leitung des Betriebs-Juſpiktors Heinrich Schmidt iſt 
dem Kaiser von Deutſchlard bis Paſſau entgegenge⸗ 
fahren. Um 2 Uhr begang die Stadt ſich zu be⸗ 
leben. Menſchen ſtrömten auf die Straßen nach 
Ebenſee, die Iſchler Straßen nach dem Hotel Bauer, 
ſowie alle Feuſter waren dicht beſeßt. Im Hotel 
ſelbſt waren alle Gäſte desſelben in großer Toilette 
von halb 4 Uhr an in Erwartung. Zum Empfang 
erſchlenen offiziell Bürgermeiſter Krupſß, Kur-Direktor 
Brenner, Kur-Arzt Dr. Hlrſchfeld. Um 4 Uhr er- 
ſchienen der Herzog von Mecklenburg⸗Steeliß, der 
regierende Jürſt von Waldeck. Ausſchmückung des 
Hotels: Erſtes Portal am Juß der Auhöge, ein 
Laubbozen mit der Inſchrift: „Glückauf!“ Zweitens 
an der Einfahrt mit W. I. am Giebel, eine ſchwarz⸗ 
weiße, ſchwarzgelb', inmitten eine ſchwarzrothweiße 
Um %,6 Uhr erfolgte die Ankunft im offe⸗ 
nen Hofwagen. Im erfien rechts ſaß Katjer Wil⸗ 
helm, links der öſterrtichſſche Monarch. Kaiſer Wil⸗ 


helm trug die preußiſche Compagne-Uniform, Kaiſer 


Franz Joſeph die öſlerreichſche Generals-Uniform. 
Beide Monarchen waren heiter und freundlich. Ein 


kleines Mädchen überreichte dem Kaiſer Wilhelm ein 


Blumenbouqutt, dieſer dankte, reichte ſodann der Frau 
feines Flügel⸗Adjutanten, Majors Alten, die Hand 
und begab ſich in des Kalſers Begleitung nach ſel⸗ 


nen Gemächern, von wo Kaljer Franz Joſeph nach 
dinigen Minuten mit dem Flügel- Adintanten Grafen 


Pejacſevich unter Hochrufen der Menge nach der Kal⸗ 
Unmittelbar darauf er⸗ 
ſcheint Fürſt Hohenlohe bei Kalſer Wilhelm mit der 
Einladung zur Jamillentafel. Nach Hohenlohe“ 


Dank iſt, wenn künftige Geſchlechter ſtatt zu einem 
„Fort St. Julien“ zum „Fort Moltke“ emporblicken; 
auch die Inſchriften militärlſcher Bauten, Kaſernen sc. 
ſollen verändert werden und z. B. auf dem genann⸗ 
ten Werke ſtatt der Tafel „begonnen unter Kaiſer 
Napoleon 1867“ fortan die Worte zu leſen ſein 
„begonnen 1867 zu Preußens Trutz — btendet 1871 
zu Deutſchlands Schutz!“ 

Berlin, 14. Auzuſt. Der Reichskanzler Fürſt 
Bismarck iſt Sonnabend von Varzin auf der Durch⸗ 
reiſe nach Gaſtein hier eingetroffen. Auf dem Bahn⸗ 
hofe in Stettin hat Fürſt Bismarck in einer kurzen 
Unterhaltung u. A. geäußert, daß der Karlsbader 
Brunnen, den er getrunken, ihn jo angegriffen habe, 
daß er den früher verordneten Gebrauch eines Ser- 
bades auf Anrathen des Arztes unterlaſſen werde. — 
Einer Korreſpondenz der „Augsb. Allg. Zeitung“ zu- 
folge wird der Reichskanzler mit dem Grafen Beuſt 
in der rumäniſchen Angelegenheit eine Konferenz hal⸗ 
ten. — Es muß dahin geſtellt bleiben, ob dies der 
Grund der Gaſteiner Reiſe if. Daß, wenn die bei- 
den Reichskanzler zuſammentreffen, in ihren Unter⸗ 
redungen die rumänische Frage einen Platz einnehmen 
werde, iſt freilich ſelbſtverſtändlich. 

— Die Fürflin Bismarck iſt geſtern Abend von 
Varzia hier eingetroffen und begiebt ſich, wie wir hö⸗ 
ren, noch heute mit dem Reichskanzler nach Mün⸗ 
chen, um von doit in der Begleitung ihrer Tochter, 
der Komteſſe Biemarck, nach Reichenhall abzugeben. 


— Dem Polizeipräſidenten v. Wurmb iſt, wie 


wir hören, das eiſerne Kreuz verliehen worden. Herr 
v. Wurmb hatte bekanntlich, abgejehen von der ſtar⸗ 
ken Mehrbelaſtung ſeints ſchwierigen Amtes durch den 
Krieg, zwei Privatlazarethe hier gegründet und geleitet, 
ſtand an der Spitze des zur Usterſtützung der aus 
Frankreich vertriebenen Deutſchen in Berlin gebildeten 
Ceutral-Comités und leitet noch jetzt dieſe verwickelte 
Angelegenheit als Staatskommiſſar für den ganzen 
Umfang der preußiſchen Monarchie. 

— Das „Schleſiſche Kirchenblatt“ berichtigt ſeine 
ntuliche Mitthellung über die brvorſtehende Verſamm⸗ 
lung der deutſchen Biſchöſe dahin, daß dieſelbe nicht 
ſchon in den nächſten Tagen, ſondern erſt Anfang 
September ſtattſinden werde. 

— Der diesjährige Verbandstag der deutſchen 


— Die Befeſtigungen der Weſereinfahrt ſollen 
noch um zwei weltere Forts vermehrt werden. Das 
eine wird, etwa 6000 Fuß unterhalb der jetzt in 
Arbeit befindlichen, ebenfalls auf Langlütjenſand, das 
andere bei Wremen angelegt werden, und die Weſer 
wird dann, einſchließlich der Batterie bei Brinkama's 
Hof, vier Fortifikatlonen beſitzen, die ein doppeltes 
Kreuzfeuer auf angreifende Schiffe richten können. 
Zur Vermittlung des Verkehrs zwiſchen Geeſtemünde 
und dem Fort auf Langlütjenſand traf dort von Kiel 
ein Dampfer ein, da nach Vollendung des Forts der 
Verkehr nur zu Waſſer thunlich ſein wird; die jetzt 
vom Feſtlande nach Langlütjenſand führende Eijen- 
bahnbrücke wird demnächſt wieder entfernt werden und 
das Fort ſpäter rings von Waſſer umgeben ſein. 

— Was die Vertheilung der Dotationen be⸗ 
trifft, ſo werden der „Weſ. Z.“ unter den prinzlichen 
Dotirten der Prinz Friedrich Karl und der Kronprinz 
von Sachſen genannt. 

— Die Friedensverhandlungen in Frankfurt 
a. M. z ehmen keine erfreuliche Wendung. Die fran⸗ 
zöſiſchen Bevollmächtigten finden in ihren Inſtruk⸗ 
tionen, wie es ſcheint, aur Wünſche und wiſſen bie- 
ſelben unaufhörlich geltend zu machen. Dagegen iſt 
von einem Eingehen auf unſere Wünſche nirgend die 
Rede. Stets begehren und kein Atquivalent bieten, 
das iſt nicht die Art des Unterhandelas. Auf dieſe 
Manier kommt man keinen Schritt einander näher. 
Oder iſt man franzöſiſcherſeits gemeint, das Entgegen 
In Be- 
treff des Modus der Räumung des beſetzten Gebietes, 
worauf das Beſtreben Frankreichs gerichtet ſein mag, 
wäre wohl zu traktiren geweſen. Aber es fehlt an 
jeder Gentigtheit zu Gegenleiſtungen. Die Wünſche 
Deutſchlands gehen hauptſächlich darauf hin, Ecleich⸗ 
terungen für Elſaß zu erlangen; fie fanden bisher 
nicht das mindeſte Gehör. Beim Abſchluß des Frie- 
densvertrages durfte man fi der Erwartung hinge⸗ 
ben, zu Frankfurt a. M. das Friedenswerk zu bal⸗ 
digem Abſchluß zu führen. In dieſer Erwartung 
ſieht man ſich nun getäuſcht. Die Verhandlung ge⸗ 
räth ins Stocken; man hat ſich darauf gefaßt zu ma⸗ 
chen, daß ſie abgebrochen wird. Deutſchland würde 
in dieſem Falle mit voller Ruhe den Franzoſen Zeit 
laſſen, um zur Beſinnung zu kommen und um bie 
Wiederaufnahme der Negotiation durch entjprechende 
Auerbietungen zu ermöglichen. 8 
f — Der Kaiſer Wilpelm-Stiftung iſt dieſer Tage 


Schenkung von 5000 Thalern bedingungslos gemacht 
worden. 

— Wie das „Pr. Volksbl.“ hört, iſt die Stif⸗ 
tung eines neuen Ordeus für ſolche Perſonen im 
Werke, welche ſich im letzten Kriege durch außer⸗ 
ordentliche Leiſtungen oder Gaben, theils im Dlenſte 
der freiwilligen Krankenpflege, theils auf andere Weilſe 
Anſpruch auf eine Auszeichnung erworben haben. 

— Die Mariengemeinde in Osnabrück hat am 
9. d. Mts. eisen für das lirchliche Leben wichtigen 
Beſchluß gefaßt: fie will ſaͤmmtliche den Gelſtlichen 
für ihre Amtshandlungen zu entrichtende Stolagebüh⸗ 
ten aufheben und es ſoll jedem Gemeindemitgliede 
freiſtehen, jene Handlungen vornehmen zu laſſen, bei 
welchem Geiſtlichen es will. Bisher waren die Ge⸗ 
ſchäfte derartig getheilt, daß jedem Prediger ganz be⸗ 
ſtimmte Funktionen zufielen, ſo daß z. B. der eine 
taufte, der andere konfirmirte und der dritte die Trau⸗ 
ungen vollzog. Nach Fortfall der Stolagebühren wird 
das Gehalt der Geiſtlichen firiet und eire Kirchen⸗ 
ſteuer eingeführt werden, welche voraus ſichtlich boͤch⸗ 
ſtens 20 pCt. der Kommunalſteuer betragen wied. 
Die eingehenden Berichte über die Ernie 
lauten täglich günſtiger, namentlich iſt dies aus Pom⸗ 
mern der Fall, wo beſonders die Kartoffelernte ſich 
ſehr befriedigend geſlalten ſoll. 

Regensburg, 10. Auguſt. Von der Kaijer- 
reiſe ſchreibt ein Korrtſpondent der „D. A. Ztg.“: 
Sie erhalten heute, wohl zu Ihrer nicht geringen 
Ueberraſchung, einen Brief aus der alten Reichsſtadt 
an der Donau, welche das zweifelhafte Glück hatte, 
den permanenten deutſchen Reichstag in ihren Mauern 
zu beherbergen, in einer Zeit, wo man ſich darüber 
monatelang ſtritt, wer berechtigt ſei, den Vortritt 
zu nehmen, uad weſſen Füße berechtigt, auf einem 
grünen, weſſen, auf eisem rothen Teppich zu ruhen. 
Gotilob! die Zeiten ſind hinter uns und ein neuer 
Abſchnitt der deutſchen Geſchichte iſt angeb ochen mit 
dem Kaiſerhauſe der Hohenzollern. Begeiſterter wurde 
keins empfangen als dieſes. Das ſah man auch 
heute wieder ſo recht klar. Die Regensburger haben 
es ſich nicht nehmen laſſen, ihren neuen Kaiſer, wenn 


von Seiten des Herrn Emil Wagner in Aachen eine 


e e 


Alten Fiſchmarkt in Straßburg zur Erinnerung an men darbieten. 
einen bedeutungsvollen Lebensabſchnitt des großen ſer noch ſeine Gutheiß ung zu ertheilen, und da dit ſe 
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nur ad referendum zu nebmen, ſondern auch ſo⸗ 


vorn erſt zu begianen hatten. 
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faſt bis 6%, Uhr. Der deutsche Kaiſer trug Eivil- gestrigen Tages zwel längere Konferenzen, jo daß der 
kleider, der König, der demſelben bis Schwandorf Sch wapankt der Verhandlungen auf dieſ: Weiſe richt 
entgegengefahren war, die ſchmucke Uniform ſeines mehr in Compiegne, ſondern in Paris ruht. Den⸗ 
preußſſchen Huſaren- Regiments mit der Feldmütze. noch muß man ſich hüten, von dieſen Beſprechangen 
Leider kehrte der König ſchon um 7 Uhr mit Ertra- einen zu ſchnellen Erfolg zu erwarten. Einmal iſt 
zug vach Schloß Berg zurück. Dem Kaiſer aber Fürſt Bismarck nicht in Berlin, ſondern in Varzin, 
brachten die Regensburger Sänger, von den Feuer- ſodaun liebt es der Relchskauzler nicht, in ſinan⸗ 
wehrleuten mit Fackeln begleitet, vor dem Gaſthofe ziellen Fragen ſelbſtſtändig vorzugehen. Er wird ſich 
„Zum goldenen Kreuz“ ein Ständchen, zu dem ſich deß ald ohue Zwelfel erſt an feinen finanziellen Ver⸗ 
Tauſende einfanden, um ihren Kaiſer wieder und trauensmann, den Firanzminiſter Camphauſen, wen⸗ 
immer wieder aus Fenſter zu rufen. Iden, der ſich wohl noch in ZTegernjee befindet und 
Straßburg, 10. Auguſt. Aus Anlaß der Göthe⸗ der doch fein Urtheil abiugeben haben wird über die 
Feier am 9. Auguſt iſt an dem Hauſe Nr. 16 enn, welche die von Frankreich bezoge zen Fle⸗ 
Schließlich hat dann auch der Kai⸗ 


deutſchen Dichters eine Marmortafel angebracht wor- drei hohen Perſönlichkelten ſich an drei verſchledenen 
den mit der Inſchrift: Hier wohrte Göthe 1770 bis Orten befinden, jo wird auch die unter ih ven zu er⸗ 
1771. Außerdem hat das Feſtcomits eine photo- zielende Verſtändiguntz längere Zeit in Anſpruch neh⸗ 
lithographiſche Nachbildung der Götheſchen Diſſer⸗ men. Für die framzöſtſche Regierung freilich iſt es 
tation veranlaßt, deren Original ſich im Beſitze des von erſter Wichtigkeit, mit einem Erfolge vor das 
Prof. Heitz befindet. Die Reproduktion if in höchſt Land treten und ihm die erlangte Befreiung der Paris 
gelungener Weiſe von der photolithographiſchen An- benachbarten Departements von der deutſchen Be⸗ 
ſtalt von Karl Schwarz in Stuttgart ausgeführt ſatzung mittheilen zu können. Für Deutſchland er⸗ 
worden. Die Abzüge, deren Zahl 100 beträgt, find ſcheint es von Belang, jo lange Thiers noch am 
bereits am Tage des Feſtes vertheilt worden. Rader if, die Iudemnität zu erledigen, ſo gut und 

Aus dem Elſaß, 10. Auguf, wird der „K. jo ſchnell es eben gehen will, da ein Perſonenwechſel 
Ztg.“ geſchrieben: „Die Schäden, welche Stadt und immer dem „Us vorchergeſehenen“ größeren Spielraum 
Feſtung Bitſch durch die Beſchießung ſowohl an Im⸗ läßt, als es in Finanzfragen wünſchenswerth er⸗ 
mobiliar als Mobiliar erlitten hatte, find ſchon vor ſcheigt. Frankreich briugt pekunlär durch die Be⸗ 
einiger Zeit aufgenommen worden. Wie man welter ſchleunigung der Zahlung kein Opfer, denn wenn 
vernimmt, iſt die definitive Beſchlußfaſſung über die auch das jo aufzubringende Geld 6 pCt. koſtet, jo 


Reklamatlonen gegen die ſtattgefund enen Taxationen erſpart es doch einmal die vertragsmäßige Berzinfung 
der Immobiliarſchäden, und zwiſchen dem 31. Juli der ausſtehenden Summe mit 5 pCt. an Deutſch⸗ 


und dem 3. Auguſt die deſinitive Feſtſtellung der land und zweitens beträgt die Verminderung der für 
Mobiliarſchäden zu Ende gebracht worden. Gemäß dle Verpflegung zu zahlenden Quoten ebenfalls min⸗ 


| dem Gutachten der Kommiſſton beliefen ſich beide beflims 1 pet., je daß in birjer Beziehung dem 


Beträge auf die Summe von 1,203,015 Franken. Lande Ein Koſtenzuwachs auferlegt wird. Aus bie- 
Mit der Zahlung der Reparaturkoſten und Total- ſem Grunde if auch die etwas ar tizipitte Zıhlung 
ſchäden am Immobiliar iſt bereits begonnen. Es durch Wechſel auf 3 Monate der im Mal nächſten 
ſieht zunächſt ein Kredit von 322,000 Frasken zu] Jahres erſt fälligen halben Milliarde ſchon jetzt gleich 
dieſem Zweck zur Verfügung. Der Wiederaufbau mit ia den Bereich der mit Graf Walderſee gepflo⸗ 
der Stadt Bitſch ſchreitet rüſtig voran; eine gewiſſe genen Verhandlungen gezogen worden, damit, wenn 
Anzahl Bauten iſt bereits bis unter das Dach fertig. dieſe Zahlung von Deutſchland in folder Art geneh⸗ 
Wie man hört, wird auch beabſichtigt, die Neubauten migt wird, die Beſatzung der Champagne und Fran⸗ 
der Geflung in Angriff zu nehmen. Diele elſäſſiſche zöſiſch⸗Lothringens ſofort auf 50,000 Mann reduzlrt 
Auswanderer kommen fortwährend vollkommen ent⸗ werden könne. Da man in Complegne noch immer 
täuſcht von Paris zurück; der deutſche Geſandte da⸗ darauf rechatt, das Hauptquartier am 19. oder 20. 
ſelbſt hatte le mit Geld verſehen müſſen, damit ſie nach Nascy verlegen zu können, jo erklären ſich die 
in die Helmath zurückreiſen konnten. Sie hatten in Gerüchte von der ſofortigen Räumusg der Forte 
Paris wohl eine lärmende Aufnahme, aber keine reale durch die Vorbereitungen, welche dieſe Ueberſiedlung 
Unterſtützung gefunden.“ erheiſcht, ohne daß die Datenaugaben der Pariſer 
Ausland. Blätter dadurch an Zaverläſſigkeſt gewianen. Vor 

Paris, 11. Auguſt. Zwiſchen meinen Mitäet- Einterffen einer Eatſcheldung aus Deutlſchland ſtad 
lungen über den Stand der Verhandlungen in Be- a le dieſe Angaben mindeſtens verfrüht zu nen gen. 
treff der Räumung der Umgebung von Paris und — Wie es hente heißt, ſoll die Rational-Ber- 
den Angaben der Pariſer Blätter, za denen ſich heute ſammlungz in 14 Tagen ihre Jerten auf 2 Monate 
Morgen ſogar noch das „Journal des Debats“ ge- antteten. Vorher wird man noch über das berich⸗ 
jet, werden die Leſer auffallende Verſchledenheilen tigte Budget, über die Frage Betreffs der Verlegung 
bemerkt haben. Lelder muß ich auf dem Bericht der Hauptſtadt Frankreichs und über die Betreffs der 
ſtehen bleiben, den ich vom Gauge der Verhandlun- Gewalten des Herrn Thiers entſcheiden. Der Chef 
gen gemacht, und um der Wahrheit die Ehre zu der Exckutlogewalt fol auf dem Wiederaufbau der 
geben, müſſen die franzöſiſchen Zeitungs notiſen wie Tullerien beſtehen und deßhald 12 Millionen vos der 


Tilegramme einfach der Uebertreibung oder der Un- Kammer verlangen wollen. 


kenuiniß der wirklichen Verzältniſſe gezleden werben. — Die Klage, welche die aus dem Berichte 
Herr PouyerQuertler, dem allerdings das Verdienſt Saint Bictor’s bekaunte Demoiſelle Blanche Coſlard, 
gebührt, die Frage der früheren Räumung aufs Ta- Kerſetten -Jabrikantin, gegen einen Herrn Gretert 
pet gebracht zu haben, und der es verſtanden, einen Borgris beim Handele tribunal der Seine eingereicht 
Weg dafür zu finden, indem er die Zahlung in hat, um die Hälfte des Gewinnes zu erlangen, den 
Zeltwechſeln von etwa drei Mozaten Ziel vorſchlug, eine Lleferung von Pelzſachen an die Armee jenem 
Herr Pouper⸗Quertier, unbekanmt mit dem Gange Herrn abgeworfen hat, wirft grelle Schlaglichter auf 
diplomatiſcher Gewohrbeiten, glaubte den General die Art und Weiſe, mit welcher die Militär-Zaten- 
v. Manteuffel befugt, einen betreffenden Vertrag nicht danz auch unter der Regierung des 4. September 
für die Verpflegung der Armee geſorgt hat. Die er⸗ 
fort zu unterzeichrea, jo daß nur noch die Ratiſi- wähnſe Dame berief ſich auf ire intimen Beziehun⸗ 
zirung des Kaiſers einzuholen geweſen wäre. In gen zur Intendarz, die ihr möglich gemacht, Herrn 
dieſem Zretöum befangen, erſchlen er am litzten Mon- Grebert Borgris, der mit den gefocderten 20,000 
tag bei Tiſch in Compiegne, mit dem fertiges Ver- Ir. nicht heraus rücken wollte, die beſagten Lleferun⸗ 
trags⸗Inſteument in der Hand, um bier zu ſeinem gen in die Hände zu ſplelen. Es erziebt ſich aus 
Erſtaunen zu hören, daß das Ober-Kommando der den Akten des Prozeſſes, daß die Korſettenküsſtlerin 
Okkupations truppea ſchlechterdings nicht das zu biplo- nicht viel weniger als das Faktolum der galanten 
matiſchen Ui bereinküaften geeignete Amt darbiete. Ge- Irtendarz gewejen iſt. Sie lieferte alles, was im in 
utral v. Manteuffel hielt ſelbſt darauf, dem Finanz- verlangte, wolltae Dicken, Handſchahe, Tuche und 
minifter die ſen Irrthum zu benehmen und ihn an Koffer von Kalb⸗ oder Zegenleder. Sie erthellte 
den Chef der deutſchen Miſſloa in Paris, Grafen Erlaubaißſchein⸗ für die Cirkalation zwiſchen Paris 
Walderſee, als den direkten Vertreter des Reiche kanz⸗ und Boulogue und war im voraus von allen Be⸗ 
lers zu verweiſen, wenngleich er ſich ſeinerſeits auch ſtellungen unterrichtet, um ſich vorſehen zu kö auen. 
bereit erklärte, den Fürſten Bismarck über die Vor- Die erſten dringenden Beſtellungen wollener Decken 
geſchichte der Ar erbietungen Pouper-Quaertiers's das uad Haadſchuhe, welche bei dem Fräuleln Coſtard 
Nothige mitzuthellen. Mittlerwelle aber ſcheinen im von der Intendanz gemacht wurden, ſlad vom 4. 
Einamminiflertum in der Freude des Herzens, die und vom 12. Sehtemder datikt. Wenn man jo 
Räumunge - Angelegenheit auf jo gutem Wege zu ſpät anfing, für die Wiatercampagne Sorge zu tra⸗ 
ſehen, Indliskretlonen begangen worden zu fein, je gen, und dazu, ſtatt ſich an die Fabeikanten zu wen⸗ 
daß der „Sole“, die „Liberté“ und andere Blätter den, jo vortreffliche Mittelsmäuner mit den Lieſerun 
von den Unterharblungen in demſelben Momente als gen betraute, jo begreift man, daß die Soldaten zu 
abgeſchloſſen ſprechea konnten, in welchem fie mit dem Handerten erfrieren mußten. Die edle Dame it mit 
deutſchen Geſchäftsträger gewiſſermaßen wieder von ihrer Klage zucückgewieſen worden und hat „für ihre 
Dem Flnanzminiſter Sorge und Bemühungen“ nur 3900 Fr. ange wle ſen 
war natüclich dieſe Veröffentlichung böchſt peinlich, bekommen. 

und ſo ſandte er geſtern einen expreſſen Boten nach Belgrad, 14. Auguſt. Der Fürſt und die 
Eompiegue, um ſich durch einen eigenhändigen lan- Mitglieder der Retzentſchaft find von einem in das 
gen Brief bei General v. Manteuffel ob der Indis⸗ Innere des Landes unternommenen Aue flug wieder 
Teetion zu entſchuldigen, deren Opfer er einigermaßen hierher zurückgekehrt. Nächten Freitag finden die 
ſelbſt geworden war. Gleichzeitig aber und weil er Wahlen für die Skuptſchina ſtatt. 

vor Allem, jeiner prekären Stellung der Budgetkom⸗ Aus Bukareſt, 10. Auguſt, wird der Wiener 
mijfion gegenüber, einen Erfolg vor der National- „Preſſe“ telegrappist: „Große Truppen Dislokationen 
verſammlung braucht, leitete er ſofort aun mit dem ſind im Zuge wegen einer entdeckten Militär⸗Ver⸗ 
Grafen Walderſee in Paris direkte Verhandlunzen ſchwörung. In der Moldau wurde ein furchtbares 
eis und hatte mit dem leßteren ſchon im Laufe des Komplot gegen die Deutſchen entdickt. Die entſpre⸗ 


chenden Vorkebrungen find dagegen getroffen; die Er⸗[Kartoffeln vor. 


Dieſelben ſind in Folge der 
haltung der Ruhe ſcheint geſichert.“ Näſſe vielfach zu ſehr 2 ee gegangen und haben 
8 — fwenig angeſetzt. Die Krankheit tritt jo intenſiv auf, 
Neueſte Nachrichten. daß dadurch das Erntereſultat erheblich in Frage ge- 
Straßburg, 14. Auguſt. Die „Straß durgergſtellt wird. 
Zeitung“ veröffentlicht anläßlich der Polemik betref⸗ — Der baltiſche Lloyd⸗Dampfer „Humboldt“, 
fend die doppelte Zollgrenze einige Zahlen über die Kapitän Barandon, traf nach feiner erſten transallan⸗ 
im Laufe der letzten Monate nachgewieſene Einſuhr tiſchen Reiſe geſtern Nachmittag von Swinemünde 
aus Frankreich. Es wurden hiernach per Eiſenbahn mit reichlicher Ladung, namentlich Schmalz, Harz c., 
und per Kanal eingeführt 145,000 Ctr. Wein, hier ein. Bis auf 15 Fuß Tiefgang hat der Dam⸗ 
30,000 Centser Zucker, 12,000 Centner Kaffee undſpfer bereits in Swinemünde gelöſcht. 
35,000 Ctr. Salz. Die wirkliche Einfuhr betrug — In der geſtern bereits erwähnten neueren 
jedoch, wie das genannte Blatt hinzufügt, wahrſchein⸗Verſammlung der hieſtgen Manrergeſellen haben die⸗ 
lich das Doppelte der angegebenen Zahlen. ſelben die „Fortſetzung des Strike“ beſchloſſen. 
Wien, 14. Auguſt. Der „Preſſe“ wird aus — Die zur Okkupatlons-Armee in Frankreich 
Konſtantinopel telegraphirt: Die rumänſſche Frage iſt gehörige 4. Diviſton (beſtehend ans der 7. und 8. 
in ein ruhiges Stadium getreten. Ein Brief des Infanterie- und 4. Kavallerie-Brigade) umfaßt fol- 
Fürften voa Rumänien an den Sultan ſoll hier ein⸗ gende Truppentheile: Colbergſches Gren.-⸗Reg. (2. 
getroffen ſein und ſehr beruhigend gewirkt haben. pomm.) Nr. 9. 6. pomm. Juf.⸗Reg. Nr. 49. — 
Die rumäniſche Kammer dürfte den Beſchluß bezüglich 4. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 21. 8. pomm. Juf.-Reg. 
der Elſenbahn⸗Obligationen wleder zurücknehmen. Nr. 61. — Pomm. Dragoner-Reg. Nr. 11. Pomm. 
Gaſtein, 14. Auguſt. Kaiſer Wilhelm wurde Huſaren-Reg. (Blücherſche Haſaren) Nr. 5. — 3. 
bei feiner geſtern Abends erfolgten Ankauft vom Kul- Fuß⸗Abtheilung pomm. Feld⸗Artillerle-Reg. Nr. 2. 
tusmiaiſter v. Mühler begrüßt. Derſelbe ſtellte hier⸗ 5. und 6. leichte, 5. und 6. ſchwere Batterie, Juf.- 
auf den Bürgermtiſter Beringer vor, welcher im Namen Munttions-Kolonne Nr. 1. Art.-Munit.-Kolonnt 
der Gemeinde den Kaiſer empfing. Se. Majeſtät Nr. 1. 2. Feld⸗Plonier⸗Kompaguie nebſt Schanz⸗ 
ſprach längere Zeit in freundlichſter Weiſe mit dem zeug⸗Kolonne. — Trains. Feld⸗Lazarethe Nr. 4, 8 
Reichskanzler Grafen Beuſt. Von den anweſenden und 10. Proviant-Kolonnen Nr. 3 und 4. 14 
Damen wurden dem Kalſer Bouquets überreicht. Der⸗ Jeldbäckerei⸗Kolonne. 
ſelbe empfiag ſodann die Beamten, den Gemeinde- — In der Woche von Freitag, den 4. Autuſt, 
aus ſchuß und die Kur⸗Kommiſſton. bis Donnerſtag, den 11. Auguſt incl., ſind nach amt⸗ 
Kopenhagen, 14. Auguſt. Durch miniſterlelle lichem Berichte geſtorben 35 männliche und 38 weib- 
Verfügung wurden die geſetzlichen Maßregeln gegen liche, Summa 73. Todtgeboren 2 männliche, O0. «ib- 
Einſchleppung der Cholera von der Steſeite gegen- liche, Summa 2. Davon waren 29 in dem Alter ıc.ter 
über allen von Königsberg kommenden Schiffen in[1 Jahr, 10 von 1—5 Jahren, 2 von 6 10, 4 on 
Kraft geſetzt. 11—20, 7 von 21—30, 9 von 31 —50, 7 ron 
51—70 Jahren, 5 über 70 Jahre. Geſtorben nd 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, A ıch- 


Provinzielles. 


Stettin, 15. Auguſt. Es dürfte gerade etzt rung (Atrophie) der Kinder 8, Krämpfe und Kra pf- 


wichtig fein, darauf hinzuweſſen, daß Jeder, der nachſ krankheiten der Kinder 6, Durchfall und Brechdurch⸗ 
jeiser Entlaſſung vom Militär einen Verſorgungs⸗fall der Kinder 13, Keuchhuſten 1, Bräune und 
anſpruch geltend zu machen berechtigt iſt, dies nur] Diptheritis 2, Maſern 1, Scharlach 0, Pocken 8, 
thun kann, wenn er ſich damit an den Bezirksfeld⸗ Ruhr 0, Cholera 0, Typhus recurr. 1, Wochenbett ⸗ 
webel und, iſt das Landwehrbezirks⸗Kommando am fieber 3, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
Orte, an dieſes wendet. Der Antragſteller hat zur O, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
feſtgeſetzten Zeit die Beweisſtücke (Entlaſſungs ſchein ꝛc.), (Phthiſis) 11, Krebskrankheiten 1, Organiſche Herz 
durch welcht er feinen Antrag unterflügt, vorzubrin⸗ krankheiten 2, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
gen und erhält eine Beſcheinigung. Wer wegen röhre und Lungen 3, Entzündung des Unterleibs 0, 
Krankhelt ſich nicht perſönlich melden kann, hat dies plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 1, Gehirnkrankhetten 
ehörig beſchetnigt zur Anzeige zu bringen, worauf 2, andere entzündliche Krankheiten 3, andere chro⸗ 


zunehmen. 

— Einer Bekangtmachung des Reichskanzlers 
vom 11. d. M. zufolge iſt uunmehr die Anfertigung 
von Reichsſtempelmarken und mit dem Reichs ſtempel 
verſehene Blanktte zur Eatrichtung der Wechſelſtem⸗ 
pelſleuer bewirkt. Die Reichsſtempelmarken find mit 
der Umſchrift „Deutſcher Wechſelſtempel“ und der 
Angabe des Steuerbetrages in Groſchen, für welchen 
fie gelten, bexichnet und lauten wie die bisherigen 
Stempelmarlen auf Steuer beträge von 1, 1½, 3 
4½, 6, 7½, 9, 12, 15, 22½, 30, 45, 60, 90, 
150 und 300 Groſchen. Die mit dem Reichsſtem⸗ 
pel verſehenen Wechſelblankete lauten auf Steuer be⸗ 
träge von 1, 1½, 3, 4½, 6, 7½, 9, 12, 15, 
22½ und 30 Groſchen. Von der Mitte dieſes 
Monats ab werden die Reichsſtempelmarken und mit 
dem Reichsſiempel verſehenen Blankeis allmälig in den 
Debit übergehen. Ein Umtauſch der in bie Hände 
des Publikums übergezaugenen älteren Bundesſtempel⸗ 
marken und geſtempelten Blankete gegen die neuen 
Reichsſtempelmarken und Blankets findet nicht flatt, 
vielmehr können die mit „Norddeutſcher Wechſelſtem⸗ 
pel“ bezeichneten älteren Marken und Blankets bie 
auf Weiteres auch ferner zur Enteichtung der Wech 
ſelſtempelabgabe verwendet werden. 

— Nach einer amtlichen polizeilichen Bekaunt⸗ 
machung wirb der hieſige Magiſtrat bis auf Welteres 


— 


die Ortsbehörde die Anträge annimmt und weiter] niſche Krankheiten 2, Altersſchwäche 3, Selbſtmord 


Rügen, die Gartenbau-Vereins-Ausſlellung, dle vom 
7. bis 12. September ia Grelfewald flattfindet, mit 
Segenſtänden der Bienenzucht zu beſchicken, diene zur 
Nachricht, daß ein Freund der Blenemzucht 25 Thlr. 
zur Dis poſition geſtellt hat zur Prämirung für bie 
beſten Leiſtungen in der Bienenzucht. Einige ſach⸗ 
kundige Preisrichter werden ſich der Aufgabe unter- 
ziehen, die eingegangenen Gegenſlände zu prüfen und 
esent, mit Gelspreſſen und Diplomen zu prämiren. 
Die Stöcke mit lebenden Bienen müſſen am 4. Sep⸗ 
tember Abende zur Auſſtellang auf den auge wit ſenen 
Tiſchen eingeliefert werden. Die Einlieferung und 
Aufflelung anderer Kon kurrenz-Objekte muß am 5. 
Stpiember Abends ſtattzefunden haben. Dit der Aus⸗ 
ſtellung iſt der Geſellſchaftsgarten, der fi unmittel⸗ 
bar neben der Einfuhr zum Güter ſchuppen des Greiſe⸗ 
walder Bahnhofes befindet. 


Vermiſchtes 


— Als erſtes Hausmittel gegen Cholera wurde 
ſeiteas der belgiſchen Regierung vor einigen Jahren 
Folgendes empfohlen: Sobald man Leibſchmerzen und 
Uebelkeit verſpürt, brelle man ſich, die Wohnung auf⸗ 
zuſuchen. Man gebe ſofort zu Bette und lege heiße 
Teller — in ela Tuch gewickelt — auf den Leib 
und eine heiße Kruke zu Füßen, trinke heißen ſchwar⸗ 
zen Ther mit kräftigem Rothwein — beſſer noch kräf⸗ 
ligen heißen Roth bein mit Ingwer. — Sobald ſich 
nun die Hauptſache, der Schweiß, elaſtellt, iſt die 
zrößte Gefahr vorüber und meistens iſt die Krank 


| liegen 


täglich die Rinnfteine durch die Waſſerleitung ſpülen heit im Keime erflidt. Der Kranke kaun in jedem 
laſſen und iſt demzufolge beſtimmt, daß die Rinn⸗ Falle mit Ruhe den Beſuch des Arztes — der in 
ſteine und Kanäle von jetzt ab bis 7 Uhr Mor- Epidemlezelten nicht immer gleich zur Hand ſein wird 
gens gründlich von allem ia denfelben befiadlichen. — erwarten. Man ſorge dor Allem für einen ge 
Urrath und Senkfloffen gereinigt werden müſſen. ſunden und kräftigeu Magen und vermeide kaltes 

— Das reiſeluſtige Publikum machen wir auf Bier, unrelfe Früchte, unverdauliche Spelſen, Gurken⸗ 
die im Juſeratentheile dieſer Nummer befindliche Be- ſalat c.; überhaupt ſchüße man durch Lelbbladen c. 
kanatmachung des Direktoriums der Berkin⸗Stettinerfden Leib und Magen gegen Erkältungen und rührt 
Eiſenbahn in Betreff der am nächſten Sonnabend den Magen durch kräftige Speiſen und kräftigen 
ſtattfiadenden Extrafahrt via Lübeck nach Hamburg] Rothwein. Friſche Luft und penible Relalichkelt find 
und Helgoland noch beſonders aufmerkſam. unerläßliche Bedingungen am Körper wie in der 

— In der geſtrigen Monatsverſammlurg des Wohnung. 
hieſigen „Gartenbauverein“ wurde beſchloſſen, daß — Aus Holſtein laſſen ſich die „Alt. N.“ be⸗ 
die vom Verein projektirte Ausſtellung wie früher im richten: „Es wird die Mittheilung inter: ſſiren, daß 
„Hotel 3 Kronen“ fattfinden und durch ein mit in der Elbe zwiſchen Stade und dem Kirſcheulaude 
einer Pflanzenverlosſung verbundenes Fiſteſſen ge⸗Iin der jüngſtea Zeit von Stader Fiſchern Beruſtein⸗ 
ſchloſſen werden ſol. Bei der Ausſlellang werdeufſtücke aufgefanden find. Beim Aufziehen des Netzes 
als Preisrichter fungiren die Herren: Hafner -über einer beftimmten Stelle fand man mehrere Stücke 
Radekow, Koch-Grabow und Kaſelow-⸗Stettin. dieſer in unſerer Gegend bisher jo äußerſt ſeltenen 
— Aue den verſchicdenſten Gegenden Pommerns Maſſe, und die Slider ſtellten fernere Verſuche mit 
ungünfige Nachrichten über den Stand der dem Grundnezt an, die gleſch falls glückten. Der 
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— Ein bedaueraswerther Unfall batz die on Paris, 14. Nagu. Das Gerücht vos der Qualität gelber gernger FO 86 . bester 67-71 
jo vergnügte Geſelſchaft, welche in Viarezgio die angeblich beabſichtigten Demiſſton Lareys beſſätigt ſich ene 72½—14 3%, weißer ud we unter 52 
Annehmlichkeiten des Stebades genießt, in Aufregung nicht. Festen 1 . eg ee 8 
verſetzt. Es befzrd ſich nämlich dort eine junge! — n f 700 y NN { . er 69“ 
Egyptleria mit ihrer Familie, deren Schönheit die Wollberich!. 69 2 da, ente 87. 58 K g nt 
Bewunderung ſämmtlicher Badegäſte war. Als dieſer Berlin, 12. Auguſt Auch in der abgelaufenen Noggen unverändert, loco per 2000 Pfund nich 
Tage n a Feuerwerk abge dran Woche hat das Geſchäft einen erfreulichen Forgang ge- | Qualität geringer 46—48 , 78- bis 80pfd. 49—50 

ge nun ein Feuerwerk abgebrannt wurde, verfehlte g 5 
eine Rakete ihre Richtung und fuhr der jn ’ nommen und fih auch in Kımmwollen mehr entwickelt. , per Auguß, Anguf-September, September-Ditober, 
9 agen Dame | Zuerſt kaufte der Vertreter der Augsburger Kammgarn Oktober⸗November u. per Früzjahr 481,, 48 94 be. 

in den Mund. In weniger als einer Stunde war Spinnerei mindeſtens 1000 Ttr. Vorpommern, Mecklen⸗ u Gd, 48%, Br 
die Unglüdlige unter ſchricklichen Konvulſtonen ge- burger, mä kiſche und preuß ſche Stämme bis hoch in den Gerste behauptet, foes ver 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
ſtorben. 50ern und ein Thüringer einige S ämme feine Hinter- lität 45 48 , neue Gerſte ungar. 48, 48 % bez. 

Tarnowitz, 11. 9 uguſt. Der „S les. 3. pommern Aufaugs der 60er; Beide find noch im Markt. Hafer ohne Handel. 

32 5 5 „ „3. Ferner wurden für das Elſaß 250 Ctr. Borzommern zu Erbſen ſtille, loco per 2000 Pid.: nach Qnelität 
wird geſcheitben: Vorgeſtern iſt auf den benachbarten ca. 56 „ a gegeden Auch für Tuchwollen und Locken fetter 44 47 , Koch- 48 50 „, Frühjahr Futter 
Bobrownicker Elſenerzfeldern ein Grubenſchacht in, eigt ſich a 100 Err — gen De a 47 iet N 6 5 

wieder mehrere . Preußen in den 60ern, Locken uterrübſen loco per 2 n ität 

einer Tlefe von etwa 10 Lachtern eingeſtürtt. Zwei in den 40ern und von inländiſchen Fabrikanten mehrere unverändert 105 —111 , feinſter trockner . S 
in dem Schacht beſtadliche Bergleute, Familienväter 100 Etr. preuß gewaschene Wellen ſomie ein ähnliches bez, per Sept Ott. 112 f b 
von 5 und 3 Kindern, find vollſtäadig verſchüttet u Kusch i 28 . ft fen 

N „ 3 Quantum Eiuſchuren gekauft. England betheiligte ſich Raps loco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 103 bis 

worden und konnten bis heut Abend, trozdem an a a rg no EN nes 9 108 . m. 1 Ki 

bis und von märkiſch en mmen An ; ille, loco per 2 fd. 274, > 

ihrer Ausgrabung mit allen zu Gebote ſtehenden fan der 60er. Ferner fand ein ziemlich bel angreicher per Auguſt 27% Br., „ 17 

ez u Br., ½ Gd, Oktober⸗November 26%, 912 


Bernſtein iſt an tinen Hamburger Kaufmann ver⸗ 
kauft worden, der die Leute zu welleren Nachforſchun⸗ 
gen ermunterte und in Folge deſſen ſiad bereits 
Quantitäten von über 50 Pfund aufgeſiſcht. Die 
Sache ſoll nun praktiſcher in die Hand ger ommen 
werden und von Sachverſtändigen wird bereits eine 
Unterſuchung des Flußbettes auf der Stader Seite 
eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob man es hier mit einer 
Zufalligkeit oder in der That mit Bernſteinlagerungen 
zu thun hat.“ 

— Ein ſeltſames Schauſplel, das allabcadlich 
Hunderte von Zuſchauern aa ſich zieht, iſt augen⸗ 
blicklich in London Miß Nightiugall, oder beſſer die 
„iweiköpfige Creolin“, die in St. James Hall Tanz 
und Geſangeproduktionen giebt. Es iſt dies der 
Körper einer Perſon mit zwei Köpfen, vier Armen 
und vier Füßen. Außer der ſtark ausgeprägten Ne⸗ 
gergeſichtern iſt der Eindruck, den die Figur macht, 
durchaus nicht abſchreckend, und das Tauzen äußerſt 
gras. Ihre Neigungen und Abneigungen Mind | Kräften gearbeitet wird, nicht aufgefunden werden. 
garz gleich, doch kann jeder Kopf zu gleicher Zeit Leider iſt gar keine Ausſicht vorhanden, 
mit verſchiedenen Per ſonen verſchieden Unterhaltung aun den Tag zu bringen. 
führen. Der Ausdruck in ihres Geſichtern if trotz 
der Aehnlichkeit der Züge oft verſchieden. Sie ſingen Telegraphiſche Detzeſchen 
übrigens Duette, Alt und Sopran, hingegen ſchlafen Gaſtein, 14. Auguſt. Der Reichs kaozler Graf 
ſie ganz zur jelben Zeit eln, haben dirſelben Träume Beuſt hatte eine 1½ſtündige Audienz bei dem Kalſer 


Umſatz, mindeſtens 400 Ctr., in Gerberwollen zu ca 46, 9% bez 
fe roch lebend Jährlings⸗Gerberwolle zu ca 50 und Gerber-Locken Ex., per November⸗Dezember 26 % Br., April- 
und Gerber⸗Lammwolle fiat. Das abgeſetzt Quantum 25% 4 Br 
ift ſonach auf mindeſtens 3500 Ctr 3 ſchätzen. 1 9 . „ loco per 100 Liter à 
— — — — — 1 Progent ohe aß 181% „ nom., per Auguf- 
ö Börſen⸗Bericht. September 17¼ Ag uom, Septenber- Ottober ee 
Stettin 15. Auguſt Wetter ſchön. Wind N. bez n. Dr. Oktober⸗November 17½ 4 Br., Frühjahr 
Baronteter 28° —“. Temperatur Mittags + 18% 9,1172, & bez u. Br. 
Morgen bewölkt Sugemeldet: 4000 Centner Weizen. 
Zu der Bhrie Regulirungs-Breife: Weizen 72%, M, Rog- 
Weizen etwas matter, loco per 2000 Pfund mach ben 48 , Riüböl 27% , Spiritus 177, 


und wachen zur ſelben Zelt auf, als ob es nur Els Wilhelm. Fürſt Bismarck wird zu übermorgen hier 
erwartet. 


Leben wäre. 


. 1869 d. Loose 85 
. (Cosel-Odb.) . 60 id. . Amerik. rückz. 6 
. (Brieg-Neisse) . h 4 5 75 do. 

5 x Oesterr. Papier-Bente 


5 


Warschau-Bromb, 
Lodzer v. St. gar. 
Warschau-Terespol 


1882 Gold- und Papiergeld. 


1885 


Prioritäts-Obligationen. Stasis- Anleihe von 1868 7 — — 8 
taats- Scheine 2. Dessau Oredit — 11 = 
Eisenbahn-Aotien. Aschen. Düsseld. 1. Em. 4 Pr.-Anl. 1855 100 schill. 2 125 da. 8 % 35%, ba. [Lessauer Gas ZB fie“ * 
Dividende pro 1870 f. do. . „ % schill |— 55 5 Bukarester 20-Fr.-Loose do. Landes 7 4 134% ba. 
Archen-Mastricht 744 6. do. * wa . Poln. Pfandbr. [Deutsche Bank — 4 111½% be. 
Altona-Kiel 7 ja fla 8. | Aachen-Mastrichter 45. Disconto-Comm. ya 1178, 
Bergisch-Märkische . do. 2. Em.|5 Eisenbahnbedart 14 5 105%-ba. 
do. neue do. iedrichsh. A,-B, — sk | 
Beri-Görite — 0,0 hr 2 
Berlin-Görlitz 3 Parr. 7 8 
do. Stamm- Pr. 2 l Gewerb. Schuster 2 116 da.. 
Berlin-Hamburg 83½ 02.0. 29 8 BE Görlitzer Kis. Bed, 95 1 de. G. 
Berlin-Potsd.-Magdeb. 96 ba. 381% G. 4 8 do. von 1865 4 126, B. 
E .rlin-Stettin pr 4 er be 1 6. von Gothaer Be 1 4 u ud: 
Eresl.-Schweidn.-Freib, 98 * Over, 5 1 * 
do, neue 5 86%, bz. O. 8 Henrichabüte — 5 8 
Cöln-Minden 2 . er Hütten = — 
do. La. B. 5 ee br.  [Hypoth. (Hübner) 10 45 115 ba. 0. 
C. eſeld Kreis Kempen la 8 ya 8 2 bir do. 425 — 4 — — 
do. St.-Pr. e do. * » DE. © 6 — do. Erste Preuss. 6% 1 
Halle-Sorau-Guben — 4 Berlin-Anhalter 3½ G. 2 do. 6. do. do. Pfdb. unkündb, | — 4 5 — — 
do. Stamm- Pr. — 5 do. 2 S „ 9. Anl. Engl, St. * do. Pommersche — 6% 97% be. 
Hannoyer-Altenbeck — 5 do. a] 96% Ben E . 9. Anl. Holl. gt. 55 do. ä Hyp.-G — gl 36 B. 
do. Stamm-Pr, — (5 Berlin-Görlitzer 19795 — . 8 . ge E.  |Königsb. Privatbank 5 1 14 6. 
Märkisch-Posen — 4 Berlin-Hamburger 89 2 5 Nicolai-Oblig. . Leipziger Credit la 182% or. 
do. Stamm- Pr. — 15 do. 2. Em. 4 8 8 0. junge 2 Luxemb. do. 12 4 143½ f. 
Magdeburg-Halberstadt 104 Brl.-Ptsd.-Medb. La. A. B. 4 2 8. do. 2. 5 en n . .-Poln. Schats-Obi ba. Lübeck. Commerz. 1 4 1 br. 
do, neue — 4 do. 5 O. 5 BD. £ do. Rage 2 5 b2. ſuaedeburg. Feuer 381/14 = 
do. L. B. (St.-Pr.) 1440/8 do. . 5 5 5 4 a — 1 78 20. Dehvat 8% 108¼ B. 
Magdeburg-Leipaig 1457404 Berlin-Stettin T. Ser. ösi £ a er — ’ * — do Bankver a ee 
do. La. B. — la do. ER 8 a ba. 3 a. 4% . [Meininger Credit 10 4 142%, ba. 
Münster-Hamm 4 4 do. 3.8 „ Ikronpr. Rudolphsbahn a mur And Heum. 4 Weohselcours vom 12. Minerva Bergb.-A. — 4 | 5% G. 
Niederschles.-Märk. 4 44 do. 4. Ser. v. 8 * Isädöstl. Staatsbahn . . a Koldauer Bauk 4 5 68 G. 
Niederschles. Zweigbahn | 5 4 do. 6. „ do. 4 Bons 1870/74 8 „| Amsterdam zus ; % ba. |Nähmasch,. Löwe — 4 |98 bs. 
Nordhausen-Erfurt 4 4 Bresl.-Schweidn.-Freib. 4½ do. v. 1875 . — 5 do. 2 Mona Neu- Schottland ee 
eg , le 2 0 me | ble dar- de, [TOR Im 8 
N A. u. 3 öln- elder . 2 do. v. 1 wer 1 k e wid . 
E 1% 202 1. Em. |4Ya| 96 do. in Silb, Sächsische 95 8. London 3 Monat Nordd. Eisenb.-Betr — 4 1 526. 
Catpr. Südbahn 0 4 85 b. u, Chatt. gar. terr. Credit 161,5, 158 / ba, 
Red d - Calitornia Paeige Ehönix, Berew. u . 
0 ‚oru 5 . „Bank 
. 1 En 1 an eu 8 22 Pede de e, | 7718 ji den 
2 h 5 !4. Em, Bundes-Anleihe 1870 18 101 bz. Bo Act. 
ede. gam - Fr. 7414 do. 5. „ 44 8 4% 977 * re 2 Monat Pr. Bodencredit-Pfandb.- | — |5 105 8. 
do, La. B. vom Magdeb.-Halberstadt 4 Æ5 2 4110 6. Leipzig 8 age 2 Pr. Centr.-Bodener, — |5 [122% 6. 
Staate gar. 4 do, von 1865/4%a do. 2 — 115 Ritterschaft!. Privatb. 875 4 111 bx. 
Rhein-Nahe 4 do. von 18705 . in Pfd. St. g. 24 Petersburg 3 on Rostocker sale 11% 8. 
Stargard-Posen | 9% 6. do. Wittend. 3 Oharkow-Krementsch, do. 3 Sächsische 9 4½% 147 82.6. 
Thüringer 4 150% B. do, Leipzig 3. Em. 4 do. in Pfd. St. G. 24 . age Schles. Pank. -V. 8 la 181¼ du. 
do. unge a do, Wittenb. 4 Jelea-Orel Bremen 3 a . Bergb..G. 8 2 5 B. 
— Sa 4 0% ba. Viederschles. Märk. elez-Woronesch N 19% 8. 40. 025. nie: e . 8 15 0 de. 
. La C. gar. 45 2 oslow- * | Dessauer Präm.-Aul. 3½108½/ bz. 8 j üring a ba. g. 
r en 1. 2. Kursk-Charkom 8 57% b Bank- und r Vereinsbank Hamb. 10% 117 b. G. 
Böhmische Westb. 5 3. * [Kursk-Kiew Staats-Anleihe |5 dz. l Dividende 1870 Zf. w 0 5% 4 110 G. 
Galiz. (Carl-L.-B.) 5 do. 4. Mosco-Rjäsan Ham. Präm.-Anl. 18663 Badische Bank — | estend. Em.-Anth. er 
Löbau-Zittau 4 Niederschl. Zweigbahn Moskau-Smolensk „ _Staats-Anl. v. 18705 . Berl. Cassen-V, 3 dur Bank-Di to in: 
Ludwigsh.-Bexbach 4 do. La. D. Poti-Tiſlis Lübecker Präm.-Anl. 3½ 50% 6. 2 1 nk-Disconto in: 
Mainz-Ludwigsh, 4 Oberschlesische A. Rjäsan-Kotzlow Mannb. St.-Aul. 6 Amsterdam 370% 
Operhss. v. St. gar. 595 do. B. Schuja-Ivanovo Mecklenburger R Berlin 40 mb, 5%) 
Reichenb.-Pardub. 4 0. 'arschau-Terespol Meining. Loose : Bremen 81/,% 
Oesterr,-Franz St. 5 P. do. Kleine. Sächsische Anleihe 5 Frankfurt a. M. 313% 
do. Nordwestb. 5 E. Warschau-Wiene. 5 Hamburg 317% 
Russische 225 - 8. — Fremde Fonds. 4 London. 3% 
Südösterr. (Lomb. . . 0 
Schweiz. Westbahn 4 H. Schwedische Loose — — Petersburg 8% 
5 
> h 8 drichsd’or |118%/bz,|Dollase Ii 12%ıbz 
do, Wien 5 Ostpreussische Südbahn ie 4 
5 ische 4 Iber-Rente Gold-Kronen |9 5½ B |Imperls, p.Pid./464 b 
1 er : ee d 111 B. deBankn.| 99% @* 
„ Credit-Loose — — |do. einl. Leipz.| 99%, ba 
1860er Loose 624 d. Oestr. Benkn. 819% ba 
do. v. do. 1864er Loose 79½% dr 
do. v. 1862 Italienische Anleihe td bs, 


Ein Gut von 80 M. Acker, 6 M. Gärten, großen 
nenen Geo. ſoll oder ohne Acker unt. günſt. Beding. 
verkft. werd. für 10 reſp. 16 M. Thaler. Näher. i. d 
Expedinon dieſer Zeitang. Das Ent liegt unmit. au d 
St. Berl. Bahn zwiſch. 2 Bahnhöfen. 


Auf die Adr. sub P. M. eingegangenen Offerten 
zur Nachsicht, daß die Wahl getroffen ift. 


Mein feit Jahren bier beſtehendes Juft en 


zur Vorbereitung für 


—— ——— ͤ— — un 


Bekannt wachung. 
Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Extrafahrt von Stettin, Paſewalk und 


Ubr, 
von Helgoland zurück, Dienſtag. den 22. oder 
Freitag, den 25. Au uſt Morgens, nach Wahl der 


zu verkaufen. 


Baflagiere. 1 Erpedition den Rudoli Mosse in Berlin. 
8 für Hamburg —Geigolans und zuruck 5 „ pro Daß im Bütower Kreiſe belegene Fideikommiß-Ritter⸗ 


gut Gr. Pomeiske, / Meilen von der Kre sſtabt Zütow 
und von ben Chanſſeen nach Stotp, Lauenburg und Danzig 
entfernt, ſoll von Marien 1872 bie dahin 1890 anderweitz 
verpachtet werden. Die Verpachtung fon altern tiv ent ⸗ 


Bons zu den Dampſſchiffs⸗illes, welche letztere bei 
der Billetkaſſe der Lübeck Büchener Bihn zu Hamburg 
und an Bord des Curbaven gegen Abgabe der Bons in 
Empfang genommen werden können, ſind bei unsern 
Billettaſſen zu Siertin, Paſewalk u. St asburg zu haben. 


Stettin den 12. Au zuſt 1871. 


Im letzten Falle werden Er Pomeiske mit dem Vorwerk 


Offerten sub B. 9644 befördert die SIinnexcen- 5 


weber wie bisher, im Ganzen, oder getheilt erfolgen. Er 


Stüdſonken beſonders und die Vo werke Heleneudorf, E# 


Militair⸗Examina 

SE habe ih unter dem beutigen Datum dem Herrn 
Dr. Sehmeider übertragen. 

Berlin, den 1. Auguſt 1871. 


Dr. Kube, 
; Alexandrinenſtraße 105. 
Ja dem Dr. Aube'ſchen Juſtitute zur Vor- 
bereitang für Militairexamina, Potsdamerſtraße 
100 B. werden Penſtonaire und Schüler 
ieder Zeit von mie aufgenommen. 
Berlin, den 1. Auguſt 1871. 

Dr. Schneider, 


Potsdamerſtr. 106 . 


Strasburg i. U. via Lüheck nach 


Aenenhof und Wilhelmi gen hof ebenfalls beſenders zur 
1 ep Belgoland AR 8 ee . 3 — — Die See on größe 
abrt am De [der Verlin⸗Stettine endahngeſ⸗Uſchaft.] tentheils midem Lehmbedes, beträgt ca. 3000 Morgen.. 
von ‚Stettin 7 uhr 30 Min. Morgens, ar 8 für jede Wirthſchaft etwa 1500 Morgen b f 
„ Paſewolk 8 „ 39 „ „ Stein. Kutscher. Metzenthin. Die räheren Bedingungen der Verpachtnag find bei Volks⸗Anwalts⸗Burecau. 


2 Strasburg 9 ” 13 1 1 
Ankunft in Hamburg 6 Uhr 14 Min Abends. 
Das Fahrgeld nach Hamburg und zurück beträgt pro 
Pe fon: 


Unterzeichnetenn einzuſehen, können auch gegen Eeſtattung 
der Kopizlien bezogen werden. Zur Befetzung der ganzen 
Wirthſchaft iſt ein Vermögen von 20 bis 24,000 
erforde. lich. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Moſes Cohn zu Diber iſt der Kämmerer Müller 
zu Daber zum defiuftiven Verwalter beſtellt. 

Naugard, den 8. Auguſt 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
| I. Abtheilung. 


= Zur Anfertigung ſchriftlicher Arheiten 
jeder Art empfiehlt ſich 
Warniu bei Gr. Tych 


Der General⸗Bevollmächtigte. 6. E. Scheidemantel, 
v. Kleist. i 


i Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


von Stettin 
„ Paſewalk 6 
Strasburg 6 


6 


| 
N 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. } 
8 1 * = V . E DE 
Reit- U. Angelstöcke ein 1 f a ee 3 


Direlte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
7 Se ne e Heiſerkeit, a ch 


Stettin und Ne work . w., empfehlen in Originalpofeten a 4 und 2 Mr 


einpftehlt Iginalpote 
II. Lämmerkört in Stettin, Krantcarkt 11. 
eventuell Kopenhagen und Chriſtianſanß anlaufend, C. L. Kayser. ©. A Sohnelder, Noßmartt und Louifenfr-. Ede. 
vermittelft der neuen Pofl-Dampiichifte I. Klaſſe ERSETZEN ——. — 


Für drei Thaler 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 5. September, Mittags, er . 


Meinst ich ein Mittel, den Trinkenden das Trin en zu 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienftag, 26. September, Mittags, Au be 
Paſſagepreiſe: I. Kajüte 100 % Pr. Ert. Zwiſchendeck 55 % Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
acht: 2 2. — und 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß englifches Maaß. 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefporto uach und von den Vereinigten Staaten 
ad : 2½ Hr Briefe find zu bezeichnen „via Stettin“. 
Wezen Fracht und Paſſage wende man ſich am die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
; u, Die Direktion. 
Zur Schließung von N für vorſtehende Poſtdampfer find bevollmächtigt un 
a x 5 oriz Bethke, Kloſterſtraße 3, u. R. von Januszkiewi es 
ollwer n N u. 


Limonaden-Bssenzen 
von Ananıs, Apfelfinen, Citronen, Erd- 
beeren, Himbeeren, Johannisbeeren empf. 
Gustav Kühn, 
21, gr Domfte. 21, 
18, Fiſcherſtraße 18, (am Krautmarkt). 


Cognac Rum u. Arrac 
in ganz vorzüglicher Güte empflehlt zu 
verſchiedenen Preiſen 

Gustav Kühn, 
21, große Domfir. 21, 
18, Fiſcherſtraße 18, (am Krau tmarkt). 


Boonecamp, 
Schweizer Absinth, 
Malakoff, 

Dr. Mampe’s Tropfen, 
empfehle ich in deltebigen Quanti äten zu 

den bill'gſten Preiſen 
Gustav Kühn, 


21, ge. Domſtraße 21, 
18, Fiſcherſtraße 18, (am Krautmarkt). 


Bade:, Zimmer: u. Feuſterther⸗ 
mometer genau und billig bei 

Ernst Staeger, anikus, 

Frauenſtraße 18, parterre. 


Auch heile ieh ficher und ſchnell ſeldſt in den ſchwerſten 
Fallen Fallſucht, Bleichſucht, Wafferſucht, Kopfſchmerzen, 
Taubbeit, ſatz (Flechten), Krämpfe, Bettuäffen, ferver 
auch Geſchlechtskrankheiten, als: Selbſtbefleckung, weißer 
Rluß te. Ueber 1000 geb⸗ilt. 

IJ. dd. Gow. Abaus. (Weflfalen). 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt 
„ W. Dreyer. Breiteſtr. 20. 


5 rt RN Schi an 51 BY 7 24 ö 
3 Shifegelegenheil 


25 


Prof, Dr. Wagner's 


N Einsprit 

heilt“) innerhalb 3 Taxen jeden Ausfluss 
der Harnröhre sowie weiss Fluss 
bei Frauen selbst ganz veralteten. Preis 
per Flasche mit Gebrauchsanw. 1 Thir 


20 Sgr. gegen Einsend des Betrages, stre 
discret zu beziehen durch — = 


J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 
jährige Leiden radical beseitigt. 


Zer Unterzeichnet, sun König. Preuß. Negierzeg ecnzeffianhze Sciſfgervevient, defördert Auswer 
erer mit ben wöchentlich den Bremen Bach Network, Baltimore: aud Nesorleans adgehenden pracht 
sollen Poſtdaepfern des Norddentſchen Floyd, sowie ar 1. und 15. eines jeben Monats mit große 
dreimaſtigen Bremer Packet ⸗Segelſchäffen nach Neszork, Ball imore, Nucbec, Neworlegus aud Balve Ran 

Die Pafſuge⸗Vreiſe fen Billig eßellt a d af dortofreie Kafrugen gern unentgeldlich Ta 
knuft ertächt, 


Bremen. 
np: uni; 
ie BED, 
A 1222 u dp 3 * 241 
Schifſartzeder unn Loe 
eo gen Are RDange state TR 


0 


Vogel ⸗ Handlung. 


Eine neue Sendung von ausläadiſchen Vögeln, Papa⸗ 
geien, Kakadgen, große Ars vabl von Keinen und Ge⸗ 
ſellſchaftsvögeln verſchi dener Art, Kauarſendähne direlt 


Hannoversches Pferde-Rennen. 
Mit Genehmigung des Königlichen Ministeriums des Innern 


findet in Verbindung mit dem grossen 
Hannoverschen Pferde-Markt 
am 14, und 15, September 1871 


und dem 4 


vom Harz (gute Sänger), zu verk. Pelzerſtraße 8. part, 
Daſelbſt werden auch Vögel angekauft. 


ef Neuer Beweis. 

d 9 tefi 
mich ber von en abi N er 

weisse Brust-Syrup 

in der letzten Woche von einer Halsentzündung 
ganz allen vollſtändig b freit hat. 
8 A den 7 8 
und Poſamentierwaaren. Stets vorrätig In Stan gel E. Mlebger, 


H. Lewerentz, Carl Stocken. 


Baliischer Lloyd. Handstöcke, Aichee-Sonbong 


Pferde-Rennen ae erg 
vom 16. bis 18, September 1871 Knöpfen 3 orien 


eine 


Verloosung 
edlen Wagen-, Reit- u. Zuchipferden, eleg. Equipagen 


und anderen für Pferdebesitzer brauchbaren Gegenständen 
am 18. September 1871 


öffentlich vor Notar und Zeugen auf dem Rennplatze in Hannover Statt. 
— —— — 


L. N. Flater. 


Berlin, 4. Hohe Steinweg 4 an der Königsſtraße. 
D Für auswärtige Arfträge werden auf Wunſch 
Muſter reſp. Auswahifendungen gemacht. 


| 


Zahnſchmerzen ie; it ka 


5 6＋— ET: Een Br er find, ndl . 75 dauernd 
. „ urch den berühmten in en akt beſeiligt. 
3 E 2 8 — 8 Er 5 Derſelbe übertifft, ſeiner nie fehlenden Wirkung wege 
EN) — 3 — . Ewe re. alle derartigen Mittel, wes zal! er anch von berähunten 


5 Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in Fl. a 5 
Fabrikat era des. Oßermann, Sa Diuet für Tempelburg si O. 4. 
; enmache in ; ü ur Gü ei erm 
Einzige Preis⸗Meda len N 1868 und . WIIh, Eigerimamn 
Königsberg i. B. J 9 in! 
Einfache Jagd⸗Gewehre von 22, 94 an. Augenklinik, 
s 50 .. Berlin, Mondijou-Blay 4. 
Aa, Nach meiner Rückkehr a 8 dem Felde habe ich meine 
Heilan ſtalt für Angenkranke wieber eröffnet. 


. Zur Verloosung sind bestimmt: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geschirr, 
im Werthe von 3000 Thlrn. 


Eine elegante Equipage mit zwei edlen Pferden Dreiundzwanzig Reitpferde, als einzelne Gewinne, 
und completem Geschirr, Werth 1500 Thaler, | Fünfunddreissig Wagenpferde, als einzelne Gewinne, 


Doppelte 

bo. Damasg und Patent — 10 
Lefauchenr 4-22 d. 68 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in 


Eine elegante Equipage mit zwei edlen Pferden Acht Paar complette Geschirre, i 0 . & } b — Dr. Casper. 
und completem Geschirr, Werth 1000 Thaler, Fünfundzwanzig englische Reitsättel, großer Auswahl, bei 14⸗tägiger Probe u. jeder Garantie Herr Feldt Felde i ch e eint mein: Ipexb Bat ohne wein W fen mo 


Jos. Oiiermann’s Feliale, 


P., Kneiph. 21. leirt; er hat mich nicht lurirt. 
— 3 Ali⸗Damm. Hugo Eichberg. 


In einer gebilbeten chriſtſſchen Familſe finden 3 —4 
Schüler liebevolle Aufnahme. r 
Näheres bei Herrn Getziail, kl. Domſtr. 6, 


Die Herren Laudwirthſchafts⸗Beemten, — 
Adminiſtrateren, — Juſpektoren, — Verwalter, — auch 
Förſter, — Gärtner zc. zwelche zu Michaelis er. 
durch uns anderweitige Anftelung jochen, wollen ihre 
Meldungen mit genauen Angaben der Lelſturgen, Au⸗ 


Ein Phaeton mit 1 Pferde u. completem Geschirr, Zwanzig complete ahndecken, 

Ein Gig mit 1 Pferde und completem Geschirr, Fünfzig Stalldecken und circa 

Vier Paar Wagenpferde, als einzelne Gewinne, | Fr 
Zwölfhundert Gewinne, bestehend in Fahr-, Reit- und Stall-Requisiten etc. etc. 
. Es werden 50,000 Loose &. 1 Thlr. ausgegeben, und hat 


die Expedition dieses Blattes. 
sowie der Herr Kaufmann R. Budig in Stettin 


den Verkauf derselben übernommen. Schon bei der vorjährigen Ziehung fielen mehrere Gewinne 
hierher und halten wir uns daher zur Abnahme von Loosen bestens empfohlen, - 


Wir empfehlen zu Fabrik⸗Preiſen uufer voll- 
ſtändig affortirtes Lager dauerhaft gebandener 
Conto-Bücher u. Copir-Bücher 
von beſten Patent Papieren mit und ohne ge» 
druckte Köpfe und Seſtemzahlen, eigener Fabrik, 

für kaufmänniſſche, gewerbliche u. land · 
e ee alle Schreib ⸗, ſprüche u. . w. ſetzt ei ſenden. 

Burcau- un eichen⸗ . i 0 
© Lehmann Schreiber, Kojfmart 15. . Bureau in Berlin, 


Joh. Aug, Goetsch, Bureau-Vorſteßer. 


Publikandum. 


Das den Laudſchaftsrat) von Hellermann'schen Erben gehörige 


Allodialrittergut Zeblin, 


1 von Bublitz und 4 Meilen von Cöslin, an der dahin im Bau besriffenen Thanſſee belegen, nach der 
3 — circa 2200 Morgen Acker und 200 Morgen Wieſen, 2000 Morgen Weiden 


und Wald umfaſſend, 


nr 


— —— Dienfi- u. Bei ⸗Geſuche. 
Möbel⸗ Handlungen, en iu Mun, en =. 


& i en 
} Dienfzeit bei der Kavallerie, jr 
Tiſchlermeiſtern, ae wee dae Bit en ie 
ee ttuecht, br 
Tapezieren & werden. Näherts in der Erpeditton 1585 ee 84 
Hausfrauen FE. Gütnchow in ee 
empfehle ich zum Aufpoliren der Möbel meine Ein tüchtige 7 Reisen der, 


⸗Eſſenz in Blechſt a 73, 14 u. 26 7 2 
Aang re und 5 Aueſtzlagf erscht nie wieder, der mit der Kundschaft in Pommern. der Provinz 


lirungen en % Posen der Lausitz u. Schlesien genau bekann 
S Pert — N wünscht ein leistungsfähiges Haus onde per 1. 


part. a 
Ulrich, chem. -tech. Fabrik, Paradeplatz 14, 2 Tr. Oktober er. zu vertreten, sub Chiffre W. 100 
— — —ü— ——œ— — —-— — — 


ſoll 


mit eiſernen Juventar auf 18 Jahre von Johanni 1872 a“, me ſtbi tend 


verpachtet werden, 
und ift dazu ein Termin in dem Bureau des Juſlizrath Hellma zu Cös lin auf 
den 14. September er., 
angeſetzt worden. — Daſelbſt, ſowie bei dem Zörſter Franzke in Zeblin können vom 14. Auguſt ab die 
Bicktatione- und Pachtbedingungen eingeſehen werben. 


— Beſte Innen und außen glaſtꝛte Thonrohren in allen Dimenflonen zu 
Canaliſtrungen, Durchlaſſen, Rauchrohre ic. 
rmäßigte Preiſe. 

3" 4" 54 6% 8* “u 10% 12% 15% 18” 21“ 24% lichten Weite, 
Sale Thourohr 2%, 3, 4½, Yu 7%, 8/8, 104, 15½, 24, 32½, 42½, 60 pro lfd. Fuß 
gr: e „ %., e e e e. , , 5, , d, e Bene 
oem e geg empfehlen wir uns zur Aulage von Gas- und Waſſerleitungen, ſowie Haustelegrap ) en 
Canal rungen ic. 


— 


an die Expedition der Ostsee-Zeitung. 


Neue Glodenhäugung Di e Agen tene 
mit bewährten großen Vortheilen Nan e b. Preite igt für den in 
genen bie 7 ee 5 — n Verkauf ihrer Weine einen ſoliden Agenten. 
und nur * „ Preſpekt xx nn 
L bes Utteſte- werben frau lo eee BELLEVUE- THEATER. 
don den Intereſſeuten leicht anzubringenden Mittwoch. Letztes Vaſtſpiel und Benefit; des Koankers 
N geliefert. Durch Vermittlung des Patent ⸗ 5 Emil anden au EU Ra vom 
5 redower Antheil oder Ein Schwindel des 
Ritter, 19ten Jahrhunderts. Poſſe mit Gelang in 5 ubth. 
Kreisbaumeiller zu Trier 1733 Thlr. 22½ Sar. Poſſe mit Geſang in 1 A. 


Terpentinfreie Klebeſtärke F 


das Pfund 2 Hr, bei ſpiel in 3 Alten. ine verfolgte Unſchuld. 
C. A Schneider, en u. keniſenfte.- Ede. it Geſang in 1 Akt. folg 560 l 


C. Jentzen & Co., 


Stettin. Mönche ſtraße 23. 
Epileptiſche Krämpfe (Fauluckt 


teilt brieflich ber Ppezlalarzt ige Epilepſte, Dokter . L sen in 
g Bete ieh: denteagr; 2 145 — Maris der Hratert gcbellt. 


